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Liebe Schulgemeinde, 

„Panta rhei“ - alles fließt, alles bewegt sich fort und nichts bleibt. Diese 

„Flusslehre“, die dem griechischen Philosophen Heraklit (550 - 480 v. 

Chr.) zugeschrieben wird, spiegelt sich auch im Logo unserer schönen 

Stadt am Kocher wider und lässt sich auch auf das EMG münzen.  

Inwiefern unsere Schule im „Werden und Wandeln“ ist, zeigt das Inter-

view mit unserem Schulleiter OStD Martin Mutz zu Beginn (s. S. 4f.). 

Ein sichtbares Symbol ist dabei auch der Bezug unseres modernen 

Neubaus mit sechs neuen Klassenräumen und zwei neuen Kunsträu-

men, der von der Schulgemeinde mit Begeisterung aufgenommen wurde 

und in dem unsere diesjährigen Abiturprüfungen stattfinden konnten (s. 

S. 6f.).  

Als neue Referendarin begrüßen wir Frau Simone Zürbes mit den Fä-

chern Deutsch und Englisch, die sich an dieser Stelle der Schulgemein-

de vorstellen möchte (s. S. 9). 

Unser Schulleben ist wieder rasant in die Gänge gekommen, der EMG-

Instagram-Kanal veranschaulicht in umfassender Weise die vielfältigen 

Aktivitäten, auf die an dieser Stelle nur ausschnittweise eingegangen 

werden kann (s. S.10ff.).  

Die Digitalisierung unserer Gesellschaft macht Medienbildung zu einem 

wichtigen Bestandteil allgemeiner Bildung. Ein Aufsatz der AG Unter-

richtsentwicklung gibt Einblicke, wie neben der analogen auch die Nut-

zung der digitalen Medien im Unterricht konkret umgesetzt wird (s. S. 
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36 ff.). Medienbildung braucht einen Rahmen für eine sinnvolle, reflek-

tierte und verantwortungsbewusste Nutzung der Medien sowie für eine 

überlegte Auswahl aus der Medienvielfalt in Schule und Alltag. Dieser ist 

nun mit der neuen Mediennutzungsordnung gegeben (s. S. 39f.). Ge-

rade nach der langen Homeschoolingphase in digitalen Klassenverbän-

den ist es aber auch wichtig, dass wir als Schule den Fokus auf die För-

derung der Bewegung und des sozialen Miteinanders legen. Auf diesem 

Hintergrund erläutert die Sportlehrerin Mirjam Batora Neuigkeiten im Be-

reich unseres Bewegungskonzeptes (s. S. 41).  

Was die Schulorganisation betrifft, ist auch die SMV wieder durchge-

startet, wovon unser Schülersprecher Felix Hofacker zu berichten weiß 

(s. S. 42ff.).  Etwas ins Stocken geraten ist der Besuch unserer Mensa. 

Die Leiterin, Frau Hock, nimmt dazu Stellung und weist noch einmal auf 

die Vorzüge eines Mensa-Besuches hin (s. S. 47f.). Neuigkeiten der 

Schulsozialarbeit, des Elternbeirates sowie des Fördervereins be-

schließen diese Sommerausgabe (s. S. 49ff.).  

Liebe Leserinnen und Leser, mit der aktuellen Ausgabe haben Sie den 

umfangreichsten Turmhahn aller Zeiten (!!) vor sich - und das im Jahr 

seiner Volljährigkeit. Deshalb haben wir seiner Erfolgsgeschichte am En-

de noch ein Kapitel gewidmet (s. S. 54f.). Die vielen Aktivitäten im aktu-

ellen Turmhahn veranschaulichen, am EMG sind - wie eingangs ange-

sprochen - alle in Bewegung. Und doch steckt hinter dem unaufhörlichen 

Fluss auch etwas Bleibendes. Gemeint ist ein guter, vertrauensvoller 

und wertschätzender Umgang zwischen allen am Schulleben Beteiligten, 

der als gemeinsamer Grund und als Motor alle Weiterentwicklungen erst 

möglich macht.   

 

 

 

 

 

Und nun: Viel Spaß beim Lesen und Informieren! 

Ihr/Euer Turmhahn



Schulleitung  

  

                                                                                                  Turmhahn 54/2022 4 

 

Schulleiter 

 

OStD Martin Mutz mit Bürgermeister Andreas Konrad 

 
TH: Herr Mutz, was können Sie zur aktuellen Situation am EMG 
sagen? 
M. Mutz: Am EMG fahren wir seit Wochen unter fast normalen Bedingun-

gen. Das bedeutet, dass das normale Schulleben wieder begonnen hat. 

Wir nutzen die Situation  und die Zeit und haben zurzeit ganz viele Klas-

sen, die unterwegs sind. Wir haben das Abitur hinter uns, wobei ein gro-

ßes Lob an die Kolleg*innen geht, die das durchgeführt haben. Wir ha-

ben Projekttage hinter uns, wir haben den ersten Austausch wieder ge-

startet. Das sind alles Dinge, die unheimlich viel Zeit binden. In Gesprä-

chen mit Kolleg*innen höre ich aber immer wieder heraus, dass alle froh 

darüber sind, dass endlich wieder etwas starten kann und sie endlich 

wieder unterwegs sein dürfen. 

TH: Wie wurde der Neubau in der Schulgemeinde aufgenommen? 
M. Mutz: Zunächst galt es noch ein paar kleinere Probleme zu bewälti-

gen. Die Fertigstellung ist Ende März vorgesehen gewesen, doch die 

Notausgänge waren zum Teil nicht begehbar, so dass wir das Gebäude 

nicht komplett öffnen konnten. Doch spätestens beim Abitur konnte un-

ser Abiturjahrgang dann dort die Klausuren schreiben und mündliche 

Prüfungen ablegen und die tolle Atmosphäre genießen. Der Vorteil war 

auch, dass es dort sehr ruhig war. Jetzt laufen die letzten Vorbereitun-

gen, um den Neubau dann im neuen Schuljahr vollständig zu integrie-
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ren. Was bereits stattgefunden hat, ist der Umzug der Kunst. Auch hier 

sind beide Kunsträume voll in Betrieb und werden rege genutzt.  

TH: Die neue Mediennutzungsordnung bedeutet einen nächsten 
wichtigen Schritt der Unterrichtsentwicklung am EMG.  
M. Mutz: Ja, wir haben sie ja in unseren Konferenzen besprochen und 

wir sind fast einstimmig der Meinung, dass das Internet, das Smartphone 

bzw. die elektronischen Geräte nicht mehr wegzudenken sind aus unse-

rer Gesellschaft. Wir haben uns darauf geeinigt, diese neuen Medien in 

unser Schulleben zu integrieren statt auszusperren und dabei einen 

Rahmen für eine sinnvolle, reflektierte und verantwortungsbewusste Nut-

zung der Medien sowie für eine überlegte Auswahl aus der Medienviel-

falt in Schule und Alltag vorzugeben. Damit korrespondiert aber auch un-

ser neues Bewegungskonzept, das wir den Schüler*innen in den Pau-

sen anbieten. Und der Plan geht auf, denn die Jugendlichen nehmen die 

in diesem Rahmen angeschafften Bewegungskisten mit Bällen und Ge-

räten in den Pausen viel lieber wahr, als die ganze Zeit am Smartphone 

zu sitzen.  

TH: Was ändert sich zum Schuljahr 2022/23 noch? 

M. Mutz: Wir alle hoffen, dass wir ein ganz normales Schuljahr vor uns 

haben werden, ohne große Einschränkungen; und dass wir wieder eine 

Planungssicherheit bekommen von schulischen und außerschulischen 

Veranstaltungen. Wir könnten z.B. wieder über eine neue Durchführung 

von „Schule als Staat“ nachdenken. Diese Demokratie- und Wirtschafts-

simulation braucht ja eine 1,5-jährige Vorbereitungsphase, so dass wir 

im nächsten Schuljahr hierbei einsteigen könnten. Eine Änderung wird 

sein, dass unser Raumkonzept fortgeschrieben wird. Die Nutzung der 

neuen Räume, des alten Kunstraumes und der Schülerbibliothek sowie 

die Installation eines Sonnensegels, das durch den Förderverein dan-

kenswerter Weise gespendet wird und die Einrichtung eines Außenklas-

senzimmers ermöglicht, sollen zur Erweiterung unseres „Schule als 

Campus - Konzeptes“ beitragen. Darüber hinaus ändert sich nicht viel, in 

3 Fächern werden die Bildungspläne umgeschrieben, aber darauf sind 

die Kolleg*innen vorbereitet. Deshalb hoffe ich, dass wir im Schuljahr 

2022/23 in relativ ruhigem Fahrwasser sind und dass die Kinder und Ju-

gendlichen die Schule genießen können. Das neue Schuljahr bleibt also 

insgesamt interessant und sehr lebendig. 
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Neubau - Einweihung 
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Neue Referendarin 
An dieser Stelle begrüßen wir noch einmal ganz herzlich unsere neue 

Referendarin, Frau Simone Zürbes, die sich an dieser Stelle der Schul-

gemeinde vorstellen möchte. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Liebe Schulgemeinde, 

mein Name ist Simone Zürbes. Ich habe im Januar mein Referendariat 

am EMG begonnen und unterrichte die Fächer Deutsch und Englisch. 

Ursprünglich komme ich aus Rheinland-Pfalz – genauer gesagt aus 

einem kleinen Dorf in der Nähe von Idar-Oberstein. Nach dem Abitur ent-

schied ich mich, in Heidelberg Deutsch und Englisch auf Lehramt zu stu-

dieren. Glücklicherweise ergab sich während dieser Zeit die Möglichkeit, 

ein Jahr an der University of Nottingham in England zu verbringen. Diese 

Erfahrung hat bei mir einen bleibenden Eindruck hinterlassen und so 

freue ich mich, dass ich nun dieses Jahr nach längerer Zeit wieder nach 

Großbritannien reisen kann. Überhaupt bereitet mir das Reisen große 

Freude und ich finde es immer wieder bereichernd, andere Länder und 

Kulturen sowie die Menschen dort kennenzulernen. In meiner Freizeit 

fahre ich gern mit dem Rad und backe gern. Außerdem finde ich Ab-

wechslung und Entspannung beim Lesen. 

Ich freue mich sehr, dass ich so herzlich am EMG aufgenommen wurde 

und bin gespannt, was das kommende Jahr alles mit sich bringt!“ 
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Schulleben 
Der Frieden trägt Weiß  

 

Am Dienstag, den 12. April 2022, versammelten sich viele Schüler*innen 

und Lehrer*innen auf dem Schulhof des Eduard-Mörike-Gymnasiums, 

um ein Zeichen für den Frieden zu setzen und ihre Solidarität mit allen, 

die unter dem Krieg in der Ukraine leiden, zu zeigen. Schulleiter Martin 

Mutz begrüßte die Anwesenden, die alle als Zeichen für den Frieden ein 

weißes Kleidungsstück trugen. Schüler*innen der 8. Klasse lasen eige-

ne Texte vor, in denen es um Frieden und Versöhnung ging. Schließlich 

sang die Schulgemeinde unter instrumenteller Begleitung das Lied „Blo-

win‘ in the wind“ sowie John Lennons „Imagine“ - ein musikalischer Ap-

pell gegen Krieg, Habgier und Hunger in der Welt.  

Auch im Unterricht ist der Ukraine-Krieg ein großes Thema, je nach Klas-

senstufe wird er unterschiedlich intensiv beleuchtet. Mehrere Schülerin-

nen und Schüler der Klassen 8 sowie der Kursstufe 1 und 2 nahmen 

ebenfalls am Treffen  “Wir für Frieden“ der Stadt Neuenstadt teil und un-

terstützten mit ihrer musikalischen Gestaltung sowie mit der Auswahl 

ihrer Texte die Aktion. (Mr) 
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Praktikum „Soziales & Umwelt“ 

 

 

 

 

 

 

 

Endlich konnte in diesem Schuljahr wieder unser Praktikum „Soziales & 

Umwelt“ für die 10. Klassen stattfinden. Dieses ist in unserem sozialen 

Schulprofil fest verankert und damit verpflichtend für jede/jeden. 

Ziel des Praktikums an unserer Schule ist es, dass die Jugendlichen 

Erfahrungen in Lebensbereichen sammeln, die ihnen normalerweise un-

bekannt sind. Unsere Hoffnung ist es, dass dies zum Reifungsprozess 

der Jugendlichen beiträgt, dass latent vorhandene innere Einstellungen 

reflektiert und gegebenenfalls korrigiert werden und dass die Jugendli-

chen zu eigenem Engagement angeregt werden.  

Das Praktikum dauerte 5 Tage (02.05. – 06.05.22) und wurde bei Institu-

tionen absolviert, die sich für ein soziales Miteinander oder die Umwelt 

einsetzen. Neben Einrichtungen wie Krankenhäusern, Seniorenprojek-

ten, integrativen Kindergärten, Schulen und Werkstätten, Behinderten-

einrichtungen oder Migrantenhilfen zählten dazu auch Tierheime und 

Umweltschutzorganisationen.  

Eine Auswertung der Praktikumserfahrungen fand danach im Religions- 

bzw. Ethikunterricht statt. Dabei arbeiteten die Schüler/innen aus den 

gleichen oder ähnlichen Bereichen zusammen und tauschten sich über 

ihre Erfahrungen aus. Hier ein Auszug aus den Äußerungen: 

Max: „Das Praktikum hat sich für mich sehr gelohnt. Ich konnte einmal 

eine andere Perspektive einnehmen und im Kindergarten einen sehr in-

teressanten Lebensbereich kennenlernen.“   

Matteo: „Der Umgang mit älteren Leuten hat mir sehr viel Spaß ge-

macht. Für die Gesellschaft ist es eine wichtige soziale Aufgabe sich um 

die Älteren zu kümmern.“ 

Sören: „Ich hatte die Möglichkeit, im Umweltbereich zu arbeiten. Sich für 

die Umwelt einzusetzen, halte ich für eine der wichtigsten gesellschaft-

lichen Zukunftsaufgaben.“  
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Tage der Orientierung 

Zum Leitbild und so-

zialen Profil des EMG 

gehören seit dem 

Schuljahr 2004/05 die 

Tage der Orientierung 

(TdO), die über 2,5 Ta-

ge im Vollversorger-

haus auf dem Micha-

elsberg bei Cleebronn 

stattfinden und von Ju-

gendrefent*innen vor-

bereitet und durchge-

führt werden.  

Ziel ist es, dass die Schüler*innen der 8. Klassen ihre personalen, so-

zialen und spirituellen Kompetenzen weiterentwickeln und ein Gespür 

und Interesse für tieferliegende Lebensfragen entwickeln. Nachdem die 

Tage der Orientierung in den vergangenen zwei Schuljahren corona-

bedingt ausfallen mussten, waren sie dieses Jahr wieder ein voller 

Erfolg! (Mr)  
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Projekttage 2022  

Am Donnerstag, den 14. Juli 2022, konnten die Schüler*innen überlegen, 

ob sie gerne mit einer Gruppe an einer Radtour für das Stadtradeln teil-

nehmen oder an zwei unterschiedlichen Projekten mitarbeiten wollten. 

Vorher konnten sie sich über IServ in folgende Gruppen einwählen:  

 

Die besonderen Veranstaltungen, bei denen viel Eigeninitiative gefragt 

war, haben allen Beteiligten viel Spaß gemacht. Die Projektzeitung kann 

man auf der EMG-Homepage nachlesen.   
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Stadtradeln 

 

 

 

 

 

 

 

 

„STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei dem es darum geht, 21 Tage 

lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-

rückzulegen, wobei jeder Kilometer zählt. Der Grundgedanke ist, dass 

man Menschen am wirksamsten überzeugt, wenn sie für 21 Tage ein-

fach mal selbst aufs Rad steigen. Die Ergebnisse des Wettbewerbs zei-

gen, wie viele Menschen bereits mit dem Fahrrad unterwegs sind und 

dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“  

Näheres unter: https://www.stadtradeln.de/home 

Auch das Eduard-Mörike-Gymnasium beteiligt sich dieses Jahr wieder 

mit vielen Schüler*innen und Lehrer*innen am Wettbewerb. Bei den Pro-

jekttagen traten nicht wenige Klassen in die Pedale und hatten viel Spaß 

dabei, wie folgender Bericht zeigt: 

„Die 5a hat sich am Projekttag auf den Sattel geschwungen und fleißig 

Kilometer gesammelt. 25 km ging es den Kocher entlang und zwischen-

durch gab es eine gern gesehene Abkühlung im Freibad in Bad Fried-

richshall. Einige haben an diesem Tag ihren Rekord geknackt und die 

bislang längste Fahrradtour ihres Lebens unternommen.“ 
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EMG stellt beim Stadtradeln 2022 das größte Team 
 
 

 

 

 

 

 

Mit 87 aktiven Radfahrern und damit dem größten Team lag das EMG in 

der Teamwertung beim Stadtradeln 2022 hinter dem TSV Neuenstadt 

auf Platz 2. Dabei kam es auf über 17.000 (!) geradelte Gesamtkilome-

ter. Dieses entspricht in etwa der Fahrleistung einer 29-köpfigen Gruppe, 

die die 580 Kilometer von Neuenstadt am Kocher zum Brandenburger 

Tor in Berlin geradelt wäre.  

Ungeachtet dieser theoretischen Fahrleistung fuhren 44 Schülerinnen 

und Schüler im Rahmen der Projektwoche mit zwei Lehrkräften unter-

schiedlich lange Touren. Gemeinsam ging es auf dem idyllischen Bret-

tachtal-Radweg aufwärts bis Bretzfeld. Nach einer kurzen Verpflegungs-

pause machte sich eine kleine aber feine Gruppe bestehend aus 18 

Schülern der Klassenstufe 9 bis 11 auf den Weg rund um den Breite-

nauer See. Den Rückweg bestritten die beiden Gruppen dann wieder 

vereint bis zum Gymnasium in Neuenstadt. Unter dem Strich fuhren die 

Teilnehmer starke 1500 Kilometer für das EMG-Team ein. 

Beim Stadtradeln geht es darum, in einem Zeitraum von drei Wochen 

das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel zu benutzen. Um die Klimafreund-

lichkeit zu unterstreichen, wird bei jeder Fahrt das eingesparte Kohlen-

stoffdioxid angegeben, das ein Auto im Durchschnitt bei der gleichen 

Strecke ausgestoßen hätte. Mit der oben angegebenen Gesamtfahr-

leistung schaffte das Schüler-Lehrer-Eltern-Team eine Reduktion um ca. 

2,6 Tonnen des klimaschädlichen Gases. 

Auf diesem Weg möchte sich das Organisationsteam bei allen 

bedanken, die in diesem Jahr ihren Beitrag für die Umwelt und 

natürlich für die Schule geleistet haben. 

 

Daniel Doll, Organisationsteam 
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Müll - Aktionstag 

Unter dem Motto „Was soll der Müll?“ trafen sich alle Klassen am Freitag 

um 8.15 Uhr in ihren Klassenräumen. Nach der Einteilung in Gruppen 

wurden die Gebiete zugewiesen, in denen Müll aufgesammelt werden 

sollte. Um 8.30 Uhr kamen alle im Pausenhof zusammen. Dort wurde 

durch die Mitarbeiter des Bauhofs das notwendige Werkzeug (Zangen, 

Handschuhe, Müllsäcke) an die einzelnen Gruppen verteilt, so dass um 

9.00 Uhr die Jagd nach Müll und Abfällen beginnen konnte. Jede Gruppe 

wurde dabei von einer Lehrkraft begleitet bzw. unterstützt. Um 11.30 Uhr 

fanden sich dann alle Gruppen wieder auf dem Pausenhof ein und legten 

die Müllsäcke zentral ab. Von dort wurden die Säcke durch den Bauhof 

abgeholt. Bürgermeister Andreas Konrad bedankte sich bei den Organi-

satoren des Aktionstages, allen voran StD Thomas Mandelas, und lobte 

die Zusammenarbeit von Schule, Bauhof und Stadt. Schließlich bedank-

te er sich bei der Schülerschaft für ihr umweltbewusstes Verhalten. 
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Schüleraustausch  

Besuch der französischen Partnerschule in La Wantzenau 

Trotz der langen Einschränkungen durch die Corona-Pandemie war es 

dennoch für die Jahrgangsstufe 8 des Eduard-Mörike-Gymnasiums mög-

lich, einen langen und ereignisreichen Tag in Frankreich mit den Aus-

tauschschülerinnen und -schülern zu verbringen. 

Nach langen Absprachen, Planungen und Umgestaltungen des Ablaufs 

war es am Montag, den 20.06.22, endlich soweit: Ein Besuch konnte 

endlich stattfinden. 

Bereits früh morgens um 7:30 Uhr startete für insgesamt 20 interessierte 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 und deren Begleitlehr-

kräfte, Frau Jährling und Frau Fuchs, die Fahrt mit dem Bus nach Frank-

reich zur Partnerschule ans Collège „André Malraux“ nach La Wantze-

nau. Dort angekommen wurden die Schülerinnen und Schüler herzlich 

von ihren AustauschpartnerInnen in Empfang genommen und lernten 

sich nach anfänglicher Zurückhaltung bei deutsch-französischen Ken-

nenlernspielen direkt besser kennen. Nachdem der Austausch bisher 

aufgrund der Pandemie nur über soziale Netzwerke und durch Online-

Kommunikation im Unterricht ablief, war es für alle ein tolles Erlebnis, 

den Austauschpartner/die Austauschpartnerin nun endlich auch persön-

lich kennenlernen zu können. Nach dem gemeinsamen Vormittag in der 

Schule mit anschließenden Mittagessen in der Schulmensa ging es 

nachmittags nach Straßburg.  

Im Anschluss an einen Spaziergang durch das Europaviertel und die 

Orangerie hatten alle beim gemeinsamen Bowlingnachmittag sehr viel 

Spaß. Gegen Abend gab es zum Abschluss noch ein kleines „goûter“ 

(Nachmittagsimbiss) der Austauschschule, bevor dann die Rückfahrt an-

stand.  

Die Wehmut beim Abschied war groß, doch alle haben auf der Fahrt vie-

le Erfahrungen gesammelt und waren sehr glücklich darüber, ihr Fran-

zösisch auch außerhalb des Unterrichts anwenden zu können und wären 

gerne noch länger geblieben. 

Denise Jährling, Leitung Austausch 
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Lindenlauf 

 
Am 2. April 22 fand der 44. Neuenstadter Lindenlauf statt. Es konnte 

über 1,5 km, 5 km oder sogar 10 km gestartet werden. Trotz leichtem 

Schneetreiben haben sich unsere Schüler nicht davon abbringen lassen, 

pünktlich zum jeweiligen Start an der Startlinie zu stehen.  

Los ging es mit den 1,5 km Läufen, die die Läufer einmal um den Sport-

platz geführt haben. Gestartet wurde jede Altersklasse für sich. Durch 

einen Startschuss wurden die Läufer auf die Strecke gelassen und von 

den Zuschauern kräftig angefeuert. Anschließend folgten im Start-/Ziel-

bereich immer ein paar Minuten der Stille, bevor die ersten Läufer auf 

der Brücke über die Brettach gesichtet und lauthals von den anfeuern-

den Zuschauern ins Ziel getragen wurden. Das EMG konnte sich einige 

Podestplätze sichern. Bei den Schülerinnen A konnte Ana Heinritz den 

Sieg für sich ausmachen, gefolgt von einem starken dritten Platz von Le-

na Heimberger. Bei den Schülern A konnte Elouan Roser den Sieg für 

das EMG holen.  

Auch beim 5 km Lauf konnten David Sieger und Samuel Vogt mit einem 

2. und 3. Platz in ihrer Altersklasse überzeugen. Hierbei wurden die 

Schüler auf einen Rundkurs über die Felder geschickt. Erfolgreich war 

das EMG auch noch beim abschließenden 10 km Lauf. Die Strecke hatte 

es durchaus in sich, da einige Höhenmeter bewältigt werden mussten. 

Janina Braun schaffte es mit einem super 3. Platz in der Gesamtwertung 

auf das Podest und holte den Sieg in ihrer Altersklasse. Ebenfalls den 
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Sieg in seiner Altersklasse holte Mario Lohmüller. Tim Küstner kam nach 

einem guten Lauf in seiner Altersklasse auf den 2. Platz. 

Die Lehrer Herr Michelbach, Herr Schempp, Frau Müller und Herr 

Schauerhammer ließen es sich nicht nehmen als gutes Vorbild voran zu 

gehen und nahmen an der Firmenstaffel über 1,5 km teil. Nach einem 

sehr starken Start von Herrn Michelbach konnte die EMG-Lehrer-Staffel 

den ersten Platz ins Ziel bringen und es gelang somit die Titelvertei-

digung. 

Alle Schüler waren mit viel Spaß und vollem Einsatz trotz der winter-

lichen Bedingungen bei 0 Grad und Schneefall dabei und es war mal 

wieder ein super organisiertes Event vom TSV Neuenstadt. Wir hoffen, 

dass wir nächstes Jahr noch mehr Schüler an den Start bekommen und 

freuen uns schon jetzt auf den 45. Neuenstadter Lindenlauf.  

Sven Schauerhammer, Sportlehrer 
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Schulpartner Promedent 

Erneut wurde das EMG für seine breitgefächerte Jugendarbeit im AG-

Bereich ausgewählt und mit einem Scheck im Wert von 500 € unter-

stützt. 

Aller Anfang ist schwer: Zu Beginn des Schuljahres wurde nach langer 

Zwangspause durch die Corona-Pandemie unter der Leitung von Frau 

Jährling die Theater-AG wieder neu ins Leben gerufen. Mit 28 Schü-

lerinnen unterschiedlicher Jahrgangsstufen startete die AG dann nach 

den Herbstferien mit ersten Proben und theaterpraktischen Übungen. Als 

dann im Februar die Maßnahmen immer weiter gelockert wurden, hat 

sich die AG zum Ziel gesetzt, noch bis Ende dieses Schuljahres ein klei-

nes Theaterstück selbst auf die Beine zu stellen: gesagt – getan. Die 

Proben nahmen Fahrt auf, doch damit verbunden auch die Frage: Wer fi-

nanziert die nötigen Kostüme, Requisiten und Kulissen? Daraufhin hat 

sich die AG beim Promedent-Jugendförderkonzept beworben und dort 

stieß die Idee erfreulicherweise auf eine große Zustimmung. 

Am Freitag, den 03.06., wurde der Förderscheck von Frau Reutter und 

Herrn Dr. Weiß im Eduard-Mörike-Gymnasium an den Schulleiter, Herrn 

Martin Mutz, und die leitende Lehrkraft der Theater-AG, Frau Denise 

Jährling, überreicht. 

Somit steht der Finanzierung der Aufführung nichts mehr im Weg und die 

AG freut sich schon darauf, ihr Können unter Beweis stellen zu können. 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für die 

Unterstützung!       
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AG Raumfahrt  

Schülerinnen und Schüler der Raumfahrt AG sowie der Klassen 7c und 

8a hatten die einmalige Gelegenheit, dem Astronauten Matthias Maurer 

über eine live-Schaltung zur ISS einige Fragen zu stellen. Lange hatten 

sie sich auf den beeindruckenden Event vorbereitet und ihre Fragen ein-

gereicht. Schließlich wurden sie vom Deutschen Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt ausgewählt.  
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LK Geschichte 

Auf den Spuren der Geschichte  

Leistungsfach Geschichte 11 auf Exkursion im Elsass 

 

Am 04. Juli 2022 besichtigten die Schüler*innen des Leistungsfaches 

Geschichte zusammen mit ihrem Lehrer Marc-Oliver Mögle das Konzen-

trationslager Natzweiler-Strutthof und das musée de l'abri in Hatten. Da-

bei hinterließ die erste Station bleibende Eindrücke bei den Teilnehmern. 

Gerade der historische Ort und das einsetzende Begreifen, dass die Ver-

brechen des Nationalsozialismus auch heute noch dort deutlich erkenn-

bare Spuren hinterlassen haben, verstärkten die Erkenntnis, dass sich 

so etwas nie wiederholen darf. Doch auch das musée de l'abri trug zum 

Bewusstsein bei, welche Konsequenzen Krieg auf den Menschen hat 

und wie diese zu Opfern werden.  
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IT-Workshop 

Informatikbegeisterte der Klassenstufen 10 bis 12 haben an einem IT-

Workshop in Kooperation mit der Hochschule Heilbronn teilgenommen. 

Auf dem Programm stand zunächst eine Führung durch das Bio-Signal-

labor der Hochschule, bei der u.a. ein Leichtbau-Roboterarm mit inte-

grierter Sensorik bestaunt werden konnte, der seine Anwendung in der 

Strahlentherapie bei Krebspatienten findet. Im Anschluss daran konnten 

sich die Schüler*innen selbst im Programmieren im medizinischen Kon-

text und im Themengebiet der Cybersecurity ausprobieren. 
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Projekt InterAct 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               

 

 
             Englisch-Lehrerin Birgit Dunke mit unseren Gästen von InterAct 

 

Der Workshop „InterAct“ bot bilingualen Schüler*innen aus der 6. und 8. 

Klasse zwei Projekte an. Bei „Englisch Lernen durch Theater, Schau-

spiel und Performance“ erarbeiteten Schüler*innen gemeinsam mit 

muttersprachlichen Schauspieler*innen, Autor*innen und Regisseur*in-

nen ein eigenes Theaterstück. Dabei schrieben, produzierten und prob-

ten sie in Gruppen, bevor sie ihr Live-Bühnenstück auf Englisch bei un-

serem Schulfest am 22. Juli 2022 der Schulgemeinde präsentierten.   

 

Bei „Media Week“ erweckten die Schüler*innen mehr als nur die eng-

lische Sprache zum Leben. Mithilfe der faszinierenden Kunst der Stop-

Motion-Animation kreierten sie kurze Videos zu einer Vielzahl an The-

men, wobei sie Drehbücher schrieben und die Synchronisation von Cha-

rakteren und das Auftreten in Videos übten und präsentierten.  

 

Bei den Aufführungen und Präsentationen zeigten sich die zahlreichen 

Besucher*innen über die sprachlich versierten wie kreativen Leistungen 

der Schüler*innen begeistert. (Mr) 
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Gesprochenes Latein 

 
Eine Besonderheit stellte bei unseren Projekttagen der Workshop von 

unserem Lateinlehrer Herrn Bäck „Gesprochenes Latein“ dar. Auch für 

ihn bedeutete es die Möglichkeit sich auszuprobieren. Und siehe da: La-

tein – eine tote Sprache? Nicht bei Herrn Bäck! Jeder Teilnehmer sollte 

sich zunächst unter Anleitung mit Hilfe von Satzbausteinen in Latein vor-

stellen. Sodann gab der Pädagoge einen Überblick über die Geschichte 

der lateinischen Sprache, wobei er Parallelen zum heutigen Französisch 

aufzeigte. Jetzt waren wieder die Teilnehmer*innen gefordert. Diese soll-

ten sich als lateinische Synchronsprecher*innen beweisen bei auf IServ 

hinterlegten Sequenzen aus Asterix-Filmen. Wie die Sache auszusehen 

hat, zeigte eine Beispielsequenz, die er mit Herrn Keicher aufgenommen 

hatte, der ihm assistierte. Bei dem Entwurf ihrer Dialoge konnten die Ju-

gendlichen auf das Online-Lexikon Pons zurückgreifen.  

Gesagt, getan! Mit Feuereifer machten sich alle ans Werk und präsen-

tierten stolz ihre Ergebnisse, für die sie viel Lob von Herrn Bäck erhiel-

ten. Alle zeigten sich hinterher begeistert und waren motiviert, sich weiter 

mit der lateinischen Sprache zu beschäftigen: „Herr Bäck hat Latein zum 

Leben erweckt“, so der einhellige Tenor. (Mr)  
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Mörike Museeum 
 
New York hat zwar das MOMA, aber Cleversulzbach das MÖMU, das 

sich seit der Wiedereröffnung am 2.7.2022 in modernem Kleid nicht hin-

ter den großen Museen verstecken muss. Die innenarchitektonische 

Holzpannellösung setzt die altbekannten Museeumsstücke stilvoll jung in 

Szene und katapultiert so den Biedermeier der Romantik gekonnt ins 

Jetzt und Hier der Moderne. 

Auch Delegierte des EMG aus der Fachschaft Deutsch und Geschichte 

waren vor Ort und durften auf Tuchfühlung mit dem original Turmhahn 

gehen, der eigens und nur zur Wiedereröffnung mit persönlicher Eskorte 

angereist war.  

                                      Mörike-Museum. Foto: Waltraud Langer 
 

Das MöMu ist eine (Wander-)Reise wert und auch der Mörike-Pfad lädt 
zum Verweilen ein. 
 
                                  https://www.moerike-museum.de/ 

 
 

Dr. Christine Hassler 

https://www.moerike-museum.de/
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Schulfest 

Am 22.07.22 fand am EMG ein Schulfest in kleinerem Rahmen statt. Bei 

hochsommerlichen Temperaturen sorgten die Eltern der Klassen 6 für 

Kaffee und Kuchen, 

während Herr Pfaller 

mit seiner Bienen AG 

einen Honigverkauf 

aus der eigenen EMG- 

Produktion (!)  organi-

sierte und Frau Hirn-

bein mit der Nach-

haltigkeits - AG Smoo-

thies anbot. Parallel 

dazu liefen für alle interessierten Eltern Schulhausführungen. Die Mode-

ration des Nachmittags übernahm in gewohnter Weise Franziska Schäff-

ler. Ab 14.30 Uhr zeigten Schüler*innen bei einer Aufführung, was sie 

beim Projekt InterAct (siehe Turmhahn-Artikel S. 26f.) gelernt hatten, 

wofür sie dann auch mit lange anhaltendem Applaus bedacht wurden.  

Nach einer kurzen Pause ging es weiter. 

Für Spannung sorgte das Theaterstück, 

das Frau Jährling mit ihrer Theater-AG 

einstudiert hatte. Dabei ging es um 

einen Kriminalfall, um Ermittlungen der 

Polizei unter einem bestimmten Perso-

nenkreis und um eine überraschende 

Lösung. Insgesamt wurden alle Ge-

fühlslagen bedient und die jungen Dar-

steller*innen eroberten durch ihr frisches 

und unbekümmertes Spiel das Herz des Publikums im Sturm. Und wenn 

jemand mal einen „Hänger“ hatte (was sehr selten passierte), war Frau 

Jährling zur Stelle. In dem Stück wurde Vertrautes fremd, das Bekannte 

löste sich auf, jeder/jede geriet in Verdacht, das Stück änderte ständig 

seine Farbe, wozu auch Rückblenden beitrugen (sehr schön in Szene 

gesetzt mit Hilfe der Technik-AG von Herrn Bozyk). Hochaktuell auch die 
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Kommunikation der Akteur*innen, die den Ton der vielen anwesenden 

Jugendlichen traf („Wir müssen ihnen ihr Handy abnehmen!“ – „Ey, das 

geht nicht, das ist mein Leben!“). In einer turbulenten Theateraufführung 

nahte am Ende zum Glück die Lösung, die das zahlreiche Publikum in 

einen entspannten Nachmittag am Kaffee- und Kuchenstand bei vielen 

Gesprächen entließ. Eines ist sicher: Mit dieser Leistung wird unsere 

Theater AG von Frau Jährling weiter für Furore sorgen! Herzlichen Dank 

an alle Schauspielerinnen, an die Technik-AG und natürlich an die Lei-

terin der AG, Denise Jährling, die alles durch ihren unermütlichen Ein-

satz im Sinne der Jugendlichen möglich machte!! (Mr)  
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Abitur-Feierlichkeiten 2022 

Die diesjährigen Abiturfeierlichkeiten begannen mit einem Abischerz am 

21.07., der passend zum Wetter äußerst nass ausfiel. Zudem wurden die 

Lehrer*innen in einigen Disziplinen wie Volleyball oder Bobbycar-Rennen 

herausgefordert.  

Am 23.07. begann dann pünktlich um 17.30 Uhr der Abi-Ball in der mo-

dern eingerichtetem Gemeinde- und Festhalle Nobelgusch in Pfedel-

bach. Und unsere Abiturient*innen hatten sich ein tolles Programm rund 

um die Zeugnisübergabe, die Reden, die Ehrungen und das schmack-

hafte Essen einfallen lassen, wobei Florian Herold und Nick Herkert ge-

konnt durch den Abend führten.  
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Qualitätsentwicklung am EMG 

Teil 1: Der Unterricht 
 

Unterrichtsverständnis  

Lernwirksamer Unterricht ist ein entscheidender Faktor für die Qualität 

und Leistungsfähigkeit von Schule. Auch nach unserem Verständnis soll 

der Unterricht vielfältige Ziele verfolgen und Fähigkeiten wie fachliche 

Kompetenzen, fachübergreifende Kompetenzen (personale, soziale, me-

thodischen und mediale Fähigkeiten), Interesse, Freude und Leistungs-

bereitschaft sowie Ziele im Sinne eines erweiterten Bildungsbegriffs 

(Eigenverantwortlichkeit, Demokratiefähigkeit, Mündigkeit) fokussieren. 

Dabei verstehen wir Unterricht als Angebot, das Lerngelegenheiten 

schafft, wobei wir das Lernen der Schüler*innen als aktiven, selbstge-

steuerten und individuellen Prozess initiieren wollen. Eine Besonderheit 

des EMG ist es, dass sich die Schule durch vorausschauende, frühzei-

tige und qualitätswirksame Entwicklungsschritte und durch besonderes 

Engagement den jeweiligen Entwicklungen und Herausforderungen 

stellt. Dass wir mit unseren materialen, personalen sowie methodischen 

und medialen Ressourcen heute hervorragend positioniert sind für einen 

modernen Unterricht auf dem neuesten Stand der Technik, verdeutlichen 

folgende exemplarische Lehr- und Lernsituationen.  

Sprachen  

Alle Sprachen sind als Schulfach dadurch geprägt, dass die Sprache 

nicht nur Inhalt und Ziel des Unterrichtes, sondern auch Medium der In-

teraktion während des Lernens ist. Um ein vertieftes Sprachwissen und 

Sprachkönnen zu fördern, wird darauf geachtet, die Kommunikation im 

Klassenraum möglichst permanent in der Zielsprache zu gestalten. Der 

Vielfältigkeit der Sprachenfächer, in denen praktisch alles thematisiert 

werden kann, entspricht auch der Einsatz vielfältiger Methoden auf der 

Inhalts- und Formebene (u.a. selbstorganisiertes Lernen, kooperative Ar-

beitsformen, Diskussionen, Dialoge, Rollenspiele) als wesentliche Bau-

steine des Unterrichtes, wie folgendes Beispiel im Fach Italienisch einer 

8. Klasse verdeutlicht. In einem hoch aktivierenden Unterrichtsetting wer-
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den digitale Medien (Digitale Tafel, IPads, Plattform Microsoft) u.a. bei 

der Wortschatzarbeit, Präsentation der Textarbeit sowie bei der Erstel-

lung von Dialogen eingesetzt, wobei die Interaktivität des Unterrichts die 

Aufmerksamkeit und damit die intrinsische Motivation der Jugendlichen 

sowie ihre Medienkompetenz steigert. Die Lehrkraft wechselt zwischen 

instruktiven und konstruktiven Lernphasen, wobei sie kontextsensibel auf 

individuelle Lernbedürfnisse und Verständnisprobleme eingeht. In der 

Auswertungsphase geben sich die Schüler*innen gegenseitiges Feed-

back zu ihren Produkten, wobei die Lehrperson das Gespräch mode-

riert, bündelt, Lösungswege erklärt und verknüpft. Neben einem kon-

struktiven und respektvollen Feedback in Echtzeit, können auch die Ler-

nenden über die App „Mentimeter“ am Ende der Unterrichtseinheit eine 

persönliche Rückmeldung zum Unterricht geben. Daneben senden sie 

Voice-Sprachmemos über IServ an die Lehrperson. Diese wird dadurch 

über den Stand der jeweiligen Lernfortschritte informiert und kann dem-

entsprechende Rückmeldungen geben. Zudem kann sie den Unterricht 

besser an die Bedürfnisse der Schüler*innen anpassen und eine Binnen-

differenzierung unternehmen. 

Naturwissenschaften  

Das Besondere an naturwissenschaftlichem Lernen auch am EMG ist 

die dort verankerte Art der Erkenntnisgewinnung mittels Beobachtung 

und Experimenten, wobei die Schüler*innen Einblicke in die beeindru-

ckende Welt der Naturwissenschaften und der Technik erhalten. Diese 

Lebensnähe sowie das investigative wie problemlösende Experimentie-

ren fördern neben einer hohen Motivation auch kognitiv hoch aktivieren-

de, schülerzentrierte Lehr- und Lernprozesse. Durch die zahlreichen Sa-

nierungs-, Umbau- und Neubaumaßnahmen der Schule stehen den 

Schüler*innen dabei modernste naturwissenschaftliche Trakte auf dem 

neuesten Stand der Technik zur Verfügung. Der Unterricht nutzt auch die 

Vorzüge digitalen Lernens, wobei z.B. Lernsoftware mit Sammlungen 

von Experimenten zu allen unterrichtsrelevanten Themengebieten, 

Messwerteerfassungssoftware, Bestimmungs-Apps oder Videoanalysen 

zur Auswertung und Dokumentation von Experimenten eingesetzt wer-

den. Unsere Schulpartnerschaft mit der Experimenta in Heilbronn, die in 

ihrem Science Center über 60 verschiedene Laborkurse anbietet, unter-
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stützt uns in dem Anliegen, dass unsere Schüler*innen die Welt durch 

eigenes Experimentieren selbst erforschen.  

Gesellschaftswissenschaften  

Der gemeinsame Gegenstand der gesellschaftswissenschaftlichen Fä-

cher wie Gemeinschaftskunde, Geographie, Geschichte sowie Wirt-

schaft/Berufs- und Studienorientierung (WBS) ist die Wirklichkeit der 

menschlichen Lebensverhältnisse. Dennoch bleibt die Eigenfachlichkeit 

der beteiligten Fächer erhalten. Gemeinschaftskunde mit seinen vielen 

Bezugsdisziplinen hebt sich z.B. durch den doppelten Auftrag ab, neben 

den kognitiven Kompetenzen vor allem die politische Urteilsfähigkeit und 

Mündigkeit sowie politisches Interesse zu fördern. Zur Architektur des 

Unterrichtes gehört seine Aktualität, wie folgendes Beispiel aus der 9. 

Klasse zeigt. Zum Einstieg weckt die Lehrkraft mit tagesaktuellen Ein-

spielungen zur Bundestagswahl 2021 an der digitalen Tafel das Interes-

se der Lernenden. Um politische Prozesse und Entscheidungen zielge-

richtet analysieren zu können, recherchieren die Jugendlichen in einer 

Erarbeitungsphase die wichtigsten Aspekte der Parteiprogramme mit Hil-

fe des IPad und erstellen eine Power-Point-Präsentation, die sie sich ge-

genseitig darbieten und begutachten, um dann in einer Fishbowl-Diskus-

sion Lösungswege zu der aktuellen Problemfrage (hier: Ampelkoalition) 

zu entwickeln und dabei ihre Urteilsfähigkeit zu schulen. Dem Fach Ge-

meinschaftskunde kommt in Baden-Württemberg Verfassungsrang und 

damit eine besondere Bedeutung zu. Deshalb bietet das EMG den 

Schüler*innen auch über den Unterricht hinausreichende Erfahrungs-

felder mit Exkursionen zum Landtag nach Stuttgart, zum Bundestag 

nach Berlin oder zum Europäischen Parlament nach Straßburg an. Auch 

die Teilnahme an Demokratieprojekten und -wettbewerben sowie an On-

line-Seminaren ist hier zu nennen. Gemeinschaftskunde bildet dabei 

einen wichtigen Baustein der Demokratiebildung unserer Schüler*innen. 

Mit Blick auf den umfassenden Demokratiebildungsauftrag der ganzen 

Schule wird das Fach also durch viele weitere Handlungsfelder unter-

stützt. 

Christoph Bozyk, Verena Krainski, Sabine Marek, Dr. Michael Marker 

AG Unterrichtsentwicklung
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Mediennutzungsordnung     

Die Digitalisierung unserer Gesellschaft macht Medienbildung zu einem 

wichtigen Bestandteil allgemeiner Bildung. Das EMG will die Kinder und 

Jugendlichen so fördern und stärken, dass sie den neuen Anforderungen 

sowie den Herausforderungen selbstbewusst und mit den dafür erforder-

lichen Fähigkeiten begegnen können. Dazu gehören eine sinnvolle, re-

flektierte und verantwortungsbewusste Nutzung der Medien sowie eine 

überlegte Auswahl aus der Medienvielfalt in Schule und Alltag. 

Deshalb ermöglichen wir unserer Schülerschaft ab der Klassenstufe 9 

das Arbeiten mit privaten, digitalen Endgeräten im Unterricht. Um eine 

verantwortungsbewusste Nutzung der Endgeräte zu gewährleisten, wer-

den Regeln in der Mediennutzungsordnung des EMG festgehalten. Die 

Mediennutzungsordnung gilt natürlich auch bei Nutzung schuleigener 

Endgeräte. 
1. Für Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 – 8 ist die Nutzung von 

privaten Endgeräten im Unterricht nicht erlaubt. 

2. Das Mitbringen und die Nutzung privater Endgeräte stehen den Schü-

lerinnen und Schülern ab der Klassenstufe 9 frei, ist jedoch nicht ver-

pflichtend. Die Lehrkraft stellt sicher, dass Schülerinnen und Schüler 

ohne Endgeräte weder bevorzugt noch benachteiligt werden. 

3. Endgeräte sind lautlos eingestellt. 

4. Grundsätzlich gilt: 

• Die Verbreitung von Unterrichtsmaterial über Messenger-Dienste 

ist untersagt. 

• Das Erstellen von Fotos, Videos und Tonaufnahmen jeglicher Art 

ist untersagt, insbesondere wenn Personen auf dem digitalen Ma-

terial zu sehen sind. Das Erstellen ist nur zulässig, wenn die ge-

zeigte Person und die Lehrkraft dies ausdrücklich erlauben. Diese 

digitalen Produkte dürfen nicht verbreitet werden und sind nach der 

unterrichtlichen Nutzung umgehend von allen Endgeräten zu lö-

schen.  
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• Es darf kein urheberrechtlich geschütztes Material verbreitet oder 

in Cloudspeichern abgelegt werden. Bei Schäden, die der Schule 

z.B. durch Urheberrechtsverletzungen entstehen, wird der Schü-

ler/die Schülerin zur Verantwortung gezogen. 

• Unterrichtsbezogenes Material (z.B. eingescannte Arbeitsblätter, 

abfotografierte Tafelbilder, von der Lehrkraft zur Verfügung ge-

stellte Powerpoint-Präsentationen, per Airdrop o.ä. verschickte No-

tizen etc.) darf ausschließlich lokal auf eigenen Endgeräten gespei-

chert und nicht an Dritte weitergegeben werden. 

• Es dürfen keine Tafelbilder abfotografiert werden, es sei denn, es 

ist ausdrücklich von der Lehrkraft erwünscht.  

• Im Netzwerk der Schule darf kein Filesharing betrieben werden. 

• Es dürfen keine gewaltverherrlichende, rassistische, extremisti-

sche, pornographische, usw. Inhalte aufgerufen werden. 

• Im Netzwerk der Schule dürfen keine VPN-Tunnel bzw. der Tor 

Browser verwendet werden. 

• Die Lehrkraft kann die Nutzung von Endgeräten in ihrem Unterricht 

grundsätzlich untersagen. 

• Die Schülerinnen und Schüler verpflichten sich, nach der Beendi-

gung der Schulzeit am EMG sämtliche von der Schule zur Verfü-

gung gestellten Materialien vom Endgerät zu löschen. 

• Verstöße gegen die Haus- und die Mediennutzungsordnung wer-

den geahndet, gegebenenfalls kann die Nutzung des Gerätes im 

Unterricht untersagt werden.  

Wichtig bei der Nutzung privater, digitaler Endgeräte:  

• Die Schule übernimmt keine Haftung bei Verlust, Diebstahl und 

Beschädigung sowie für die Datensicherheit und -sicherung der ge-

nutzten privaten Endgeräte.  

• Die Schule ist nicht verantwortlich für Angebote und Inhalte Dritter, 

die über das Internet abgerufen werden können.  

• Die Schülerinnen und Schüler tragen selbst die Verantwortung für 

die Nutzung ihrer privaten Endgeräte. 
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Bewegte Schule  

In diesem Schuljahr haben wir für die 5. und 6. Klassenstufe sechs Be-

wegungskisten zusammengestellt. Darin gibt es diverse Bälle (z.B. Fuß-

ball, Basketball etc.), Tischtennisschläger, eine Wurfscheibe, ein Indiaka 

und noch vieles mehr. In Klasse 5 gibt es testweise in jeder Klasse zu-

sätzlich Pezzibälle als Sitzmöglichkeiten.  

Gerade nach der Homeschoolingphase, in welcher die Schülerinnen und 

Schüler in einem digitalen Klassenverband Schule erfahren mussten und 

somit in gewisser Weise auf sich allein gestellt waren, ist es nun wichtig, 

dass wir als Schule den Fokus auf die Bewegung und die Förderung des 

sozialen Miteinanders legen.  

Die Bewegungskisten bringen die 

Schülerinnen und Schüler dazu so-

wohl spielerisch die Klassengemein-

schaft zu stärken, als auch Bewe-

gung und das Sporttreiben in den 

Pausen zu fördern. Die Bewegungs-

kisten sind eine einfache aber sehr 

sinnvolle Möglichkeit, das Miteinan-

der zu schulen und die Kinder zur 

Bewegung zu animieren.  

Bisher kommen die Kisten sehr gut 

bei den 5. und 6.-Klässlern an. Da-

rum haben wir uns dazu entschieden 

unser Bewegungskonzept auf die 

Mittelstufe zu erweitern. Die Klas-

senstufen 7 und 8 können sich also 

im nächsten Schuljahr auf eigene 

Bewegungskisten freuen! 

Mirjam Batora, Sportlehrerin 
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SMV 

     Alles im Blick: SMV-Chef Felix Hofacker beim Fussball-Turnier 
 
Liebe Mitschülerinnen und Mitschüler, 

hinter uns allen liegt ein Jahr, das besonders am Anfang noch durch die 

Corona-Pandemie geprägt war, was jedoch auch, gerade zum Ende hin, 

mit viel Zuversicht für die kommende Zeit zu Ende geht.  

Der Start in das Amt des Schülersprechers war zu Beginn nicht allzu ein-

fach. Anfangs wurden wir gleich durch neue Beschränkungen zur Be-

kämpfung der Pandemie ausgebremst, jedoch haben wir versucht, in 

einer Zeit, in der keinerlei Veranstaltungen haben stattfinden können, so 

viele unserer Ziele wie möglich in anderen Bereichen der SMV umzuset-

zen. Wir haben dabei mit den Sektoren begonnen, welche nichts mit Ver-

anstaltungen zu tun haben.  

Zunächst wurde damit begonnen, der SMV wieder mehr Struktur zu ge-

ben und es wurde eine neue Satzung ausgearbeitet, welche am 

12.04.2022 schließlich durch den Schülerrat verabschiedet wurde. Dies 

hat auch dazu beigetragen, die in den letzten Jahren etwas eingeschla-

fene SMV-Arbeit wieder verstärkt aufzunehmen.  
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Des Weiteren habe ich mich gegenüber der Schulleitung und allen an-

deren Verantwortlichen für die Erfüllung meiner Ziele eingesetzt, für die 

ich bei meiner Wahl angetreten bin.  

Es wurde in diesem Schuljahr dafür ge-

sorgt, dass die nächstjährige Klassenstufe 

10 komplett mit iPad’s ausgestattet wird. 

Dieser Digitalisierungsprozess soll auch in 

den nächsten Jahren sukzessiv ausgebaut 

werden. Zudem hat die Unter- und Mittel-

stufe ab dem nächsten Jahr wieder ihren 

alten Aufenthaltsraum und die Oberstufe 

bekommt ihren neuen Raum im Neubau. 

Seit diesem Jahr gibt es zudem die soge-

nannten „Bewegungskisten“, womit sich 

die Klassenstufen 5 und 6 beispielsweise 

in der Mittagspause sportlich betätigen 

können. Dieses Projekt wird auf die Klas-

sen 7 und 8 ausgeweitet. Es wird noch ein 

Basketballkorb aufgestellt und Fußballtore werden zur Verfügung ge-

stellt. Zudem bekommt die Schule eine zweite Tischtennisplatte, für wel-

che ja seit langem eine erhöhte Nachfrage in der Schülerschaft besteht. 

Außerdem gab es in diesem Schuljahr eine große Schülerumfrage über 

IServ, durch welche ich als Schülersprecher nun einen Eindruck über die 

Wünsche aller Schülerinnen und Schüler bekommen habe. Die Schul- 

und Hausordnung wurde für das nächste Jahr geändert, sodass man in 

Zukunft in den Klassenzimmern nun Handys benutzen darf und bei 

schlechtem Wetter in einer Pause der Verbleib im Klassenzimmer ge-

stattet ist. Zudem dürfen ab dem nächsten Schuljahr in einer Woche nur 

noch zwei und nicht mehr drei Klassenarbeiten geschrieben werden, was 

auch zur Entlastung aller Schülerinnen und Schülern beiträgt.  

Ende des Schuljahres konnten auch wieder mehrere Projekte stattfinden. 

In diesem Schuljahr gab es anstatt der Nikolausaktion eine Osteraktion. 

Des Weiteren fand am 11.07.2022 das Fußballturnier für die Klassen-

stufe 5 und am 12.07.2022 das Fußballturnier mit einem Sporttag für die 

Klassenstufen 9, 10 und 11 statt. Am 25.07.2022 gibt es noch das Fuß-
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ballturnier, inklusive Alternativprogramm der Klassen 6, 7 und 8. Ein 

Schulfest findet am 22.07.2022 statt.  

Für ein Jahr, welches 

immer noch überwiegend 

von Corona geprägt war, 

wurde wirklich viel von 

den zuvor gesteckten 

Zielen erreicht. Auf all 

diese Erfolge lässt sich 

im nächsten Schuljahr 

weiter aufbauen. Es soll 

die Entwicklung der 

Schule weiter vorange-

trieben und in den Mittel-

punkt gestellt werden, 

gerade in den Bereichen 

der Digitalisierung und der Schulhausgestaltung. Hierzu wird bereits eng 

mit der Schulleitung zusammengearbeitet, sodass wir die Entwicklung in 

sämtlichen Bereichen unserer Schule in den nächsten Jahren gemein-

sam und vor allem erfolgreich weiterführen können. Zudem sollen in der 

Zukunft wieder viel mehr Veranstaltungen durchgeführt werden, wie zum 

Beispiel eine Faschingsparty, welche dieses Jahr wieder durch Corona 

ausfallen musste. Auf lange Sicht soll es wieder große Projekte wie 

„Schule als Staat“ geben und es sollen erfolgreiche Events wie die Fuß-

ballturniere in diesem Jahr wiederholt werden.  

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen Schülerinnen und Schülern für 

dieses erfolgreiche Schuljahr und wünsche allen schöne und erholsame 

Sommerferien! 

Lasst uns diesen erfolgreichen Weg auch im nächsten Schuljahr weiter 
zusammen gehen! 

Euer 

Felix Hofacker, 
1. Schülersprecher 
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Mensa 
Interview mit der Leiterin unserer Mensa, Frau Hock,  

zum Stand der Dinge 

 

TH: Frau Hock, zur Zeit ist die Zahl der Essensbestellungen zu-

rückgegangen. 

Frau Hock: Ja, das stimmt, es ist deutlich weniger geworden als vorher. 

Vielleicht kommt es ja durch den Lockdown, wo wir die Mensa schließen 

mussten, dass sie in Vergessenheit geraten ist. Meinem Team und mir 

liegt sehr daran, dass wieder mehr Schüler*innen zu uns kommen. 

TH: Es ist also an der Zeit, die 

Bedeutung unserer Mensa für 

das Schulleben wieder in Erin-

nerung zu rufen? 

Frau Hock: Auf jeden Fall! Zu-

nächst geht es ja um eine aus-

gewogene und gesunde Ernäh-

rung, was in der Lebensphase 

der Kinder und Jugendlichen von 

großer Wichtigkeit ist. Zudem 

sollen sie fit durch den Schulall-

tag gehen. Viele holen sich wo-

anders irgendein Fastfood, wäh-

rend es bei uns täglich Gemüse, 

frischen Salat und Obst zum  

             Turmhahn-Leiter Dr. Marker            Nachtisch gibt. Zudem bekommt      

                 beim Interview-Termin                man kostenlos frisches Wasser 

                                                                        zu den Mahlzeiten. Es werden 

dabei individuelle Bedürfnisse berücksichtigt, jeder kann zwischen drei 

Gerichten wählen: einem vegetarischen Essen, einem Fleischgericht und 

einem großen Salat.   

TH: Welche weiteren Vorzüge hat der Besuch der Mensa? 

Frau Hock: Neben einer angemessenen und gesunden Ernährung spielt 

auch der Gemeinschaftsgedanke beim Essen eine große Rolle. Wir kön-
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nen beobachten, dass die Schüler*innen zumeist in kleinen Gruppen 

kommen. Oft können sie ein gemeinsames Essen zu Hause wegen der 

Berufstätigkeit der Eltern kaum noch erleben. Umso mehr schätzen sie 

diese Möglichkeit bei uns in der Mensa. Wir haben auch die Öffnungszeit 

auf 11 Uhr vorverlegt, um ihnen entgegen zu kommen. 

TH: Wir lautet zum Schluss Ihr Wunsch an die Schülerschaft? 

Frau Hock: Mein Team, bestehend aus Frau Landsgesell und Frau 

Trompisch, und ich würden uns sehr freuen, wenn wieder mehr Schü-

ler*innen unserer schönen und einladenden Mensa eine Chance geben. 

Es lohnt sich in vielerlei Hinsicht! 

TH: Frau Hock, herzlichen Dank für das Gespräch!  
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Schulsozialarbeit  
 

Liebe Schulgemeinde,  

 

ein Schuljahr geht zu Ende und ein neues steht bereits in den Startlö-

chern. Die diesjährigen AbiturientInnen verlassen das EMG und machen 

sich auf zu einem neuen Lebensabschnitt. Die Schulsozialarbeit wünscht 

Euch viel Mut und Freude auf Euren weiteren Lebenswegen.  

Die zukünftigen Fünftklässler hatten auf der 5er-Party die Möglichkeit 

ihre neue Schule zu entdecken. Bei verschiedenen Spiel- und Bastelak-

tionen haben sie etwas über die Schule und die LehrerInnen erfahren 

und konnten sich auch untereinander schon etwas kennenlernen. Vielen 

Dank an dieser Stelle an die VertrauensschülerInnen, die diesen Nach-

mittag maßgeblich mitgestaltet haben!                             

Die Vertrauensschülerausbildung mit Frau Rode, Frau Zwilling und Frau 

Genz wurde nun endlich nach der Coronapause in diesem Schuljahr wie-

der fortgesetzt. Die Spiele- und Koch-AG konnte nun endlich neben dem 

Spielen, im ersten Halbjahr, auch das „Nachhaltige Kochen“, im zweiten 

Halbjahr, anbieten. Herr Zeller freut sich auch im nächsten Jahr darauf 

mit allen Interessierten die Schulküche unsicher zu machen und viele 

neue Gerichte auszuprobieren. Hierzu sind alle bisherigen und neuinte-

ressierten SchülerInnen herzlichst eingeladen.  

Mit einem Blick ins neue Schuljahr stehen Veränderungen im Team der 

Schulsozialarbeit an. Frau Genz wird die Schulsozialarbeit zum Ende 

des Schuljahres verlassen und an einer anderen Schule tätig sein. An 

dieser Stelle möchte ich mich bei allen SchülerInnen und Eltern für die 

gute Zusammenarbeit und das angenehme Miteinander bedanken.  

Nun wünscht die Schulsozialarbeit allen erholsame und erlebnisreiche 

Sommerferien und einen guten Start ins neue Schuljahr 22/23.  

 

Viele liebe Grüße von Euren Schulsozialarbeitern 

Stefanie Genz und Simon Zeller 
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Elternbeirat 
Liebe Eltern! 

Was gehört in den Turmhahn und was nicht? Was sollte vom Elternbeirat 

als Beitrag kommen und worauf würdet Ihr lieber verzichten? Das sind 

die Fragen, die mir im Kopf rumschwirren, während ich auf ein leeres 

Blatt starre – die Deadline permanent im Hinterkopf. 

Angebracht ist auf jeden Fall ein riesiges DANKESCHÖN an alle Betei-

ligten. In unserem Fall ganz besonders Euch Eltern. Für all die Geduld, 

Unterstützung, Hinweise und Ideen im vergangenen Schuljahr. Eure An-

regungen haben zum Beispiel dazu geführt, dass nun der Stundenplan 

möglichst in beiden Halbjahren zeitlich ähnlich gestaltet wird. Das wird 

nicht immer möglich sein aufgrund all der Einflussfaktoren. Der Wille 

dazu ist auf jeden Fall da. 

Vielleicht lasst Ihr uns einfach wissen, was Ihr von uns im Turmhahn 

lesen wollt? Das könnte mein Gehirn hier definitiv entlasten. 

Zurück zum Thema. Das letzte Schuljahr. Es ist Vergangenheit. Sicher.  

Es war nicht immer leicht. Doch miteinander im Austausch zu bleiben 

über die Erwartungen, Herausforderungen und Wünsche war der Schlüs-

sel zu einem ruhigen und souverän abgelaufenen Schuljahr für die meis-

ten Beteiligten. Danke dafür. 

Es war ein ruhiges Schuljahr was außerschulische Aktivitäten anbelangt. 

„Leider“ oder für den ein oder anderen vielleicht auch „zum Glück“. Da 

wir als Elternbeirat die Eltern vertreten, solltet Ihr wissen, was im Hinter-

grund so alles passiert ist. Für uns als neu formierten Beirat war es gut, 

in einem vergleichsweise ruhigen Jahr (ausgenommen die besonderen 

Umstände) zu starten. Leider sind auch dieses Jahr die Bewirtungen zu 

Einschulung und Tag der offenen Tür ausgefallen. Wir planen allerdings 

damit, dass diese im kommenden Schuljahr wieder stattfinden können. 

Drückt bitte mit uns die Daumen. 

Generell gab es kaum Möglichkeiten, uns persönlich außerhalb von 

Pflichtterminen auszutauschen. Das ändert sich hoffentlich wieder lang-

fristig. Zumindest für all jene, die das ebenfalls vermissen. Ansonsten 

bitte wie gewohnt den Weg über die E-Mail mit allem, was Euch auf dem 

Herzen brennt und woran ich bzw. wir etwas ändern können. 
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Wir haben den Lehrern zum Tag des Lehrers – wie in den letzten Jahren 

auch – ein Frühstück im Lehrerzimmer spendiert. Mit belegten Brötchen 

und Süßstückchen. Und auch eine weitere Tradition konnten wir auf-

rechterhalten: Jedem mit dem Abiturzeugnis eine individuelle – und ge-

füllte - Jahrgangstasse zu überreichen. Selbstverständlich verabschie-

den wir auch dieses Jahr die ausscheidenden Referendare und Lehrer 

sowie unsere Schulsozialarbeiterin mit einem kleinen Präsent. 

Nun steht der Sommer vor der Tür. Als Pause. Zum Auftanken. Neue 

Ideen schmieden. Projekte abschließen. Genießen. Wir wünschen Euch, 

dass Ihr dieses Schuljahr mit einem grandiosen Sommer abschließt und 

wir uns voller Energie, Kraft und Motivation ganz entspannt im nächsten 

Schuljahr wieder sehen. 

Lasst uns weiterhin offen über unsere Erwartungen und Wünsche aus-

tauschen, um gemeinsam die beste Zeit und Umgebung für alle zu ge-

stalten. 

 

In diesem Sinne alles Liebe 

Für den Elternbeirat 

Klaudia Spielmann 

 

 

 

 
 

Jahrgangstasse 

Abitur 2022 
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Förderverein  

 
 

 

 

 

Liebe Schulgemeinde, 

 

viele Einschränkungen liegen hinter uns – und wir freuen uns, dass das 

gemeinschaftliche Leben am EMG wieder möglich ist, was der Förder-

verein mit aller Kraft unterstützen möchte. 

So hat der Förderverein unter anderem das Gewaltpräventionsprojekt für 

die Klassenstufe 6 finanziert, die Busfahrt zum 6K-United-Konzert nach 

Mannheim bezuschusst und die englische Projektwoche mit Mutter-

sprachlern maßgeblich unterstützt. 

Auch der Förderverein selbst wurde bedacht - wir konnten mehrere 

Spenden entgegennehmen, unter anderem von der Firma Förch auf-

grund eines runden Geburtstags, von CABEOS Spezialkabel Langen-

brettach, von Promedent und vom Lions Club Bad Wimpfen. Vielen Dank 

allen – auch den ungenannten - Spendern! 
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An dieser Stelle sei auch an den kürzlich verstorbenen ehemaligen lang-

jährigen EMG-Lehrer Klaus Bodenseh erinnert, der über all die Jahre 

enger Verbündeter des Fördervereins war. Seine Auftritte und musika-

lische Begleitung bei vielen Festen bleiben unvergessen. Wir werden 

ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Am 28. 6. 2022 fand die Fördervereins-Jahreshauptversammlung 

statt. Dabei haben wir unsere langjährige Geschäftsführerin Ivana Kegel 

verabschiedet. Auch an dieser Stelle ganz herzlichen Dank für die ver-

antwortungsvolle hervorragende Arbeit, liebe Ivana.  

Als Nachfolgerin wurde Katharina Wondrak gewählt. Danke für die Be-

reitschaft für dieses Ehrenamt. Wir freuen uns sehr auf die Zusammen-

arbeit. Neue Ausschussmitglieder sind Yvonne Gärtner, Denisa Küstner 

und Klaudia Spielmann. Auch hier Dank für die Bereitschaft zur Mitarbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

MandatsträgerInnen des Fördervereins – ausscheidende, neue, bleibende – mit 

Bürgermeister A. Konrad – Juni 2022 

Anlässlich des 50jährigen Förderverein-Jubiläums hat die Hauptver-

sammlung die Beschaffung eines Sonnensegels für das „Klassenzimmer 

im Freien“ bewilligt. Wir blicken bereits nach vorne auf die Einschulung 

der neuen Schülerinnen und Schüler im September 2022. Bei dieser 

Veranstaltung hoffen wir wieder auf viele neue Mitglieder aus der Eltern-

schaft. Die Eltern sind die Grundlage unseres Vereins, dessen Haupt-

augenmerk die Vermeidung sozialer Härte ist. Er unterstützt, wo Schule, 

Stadt und Staat nicht zuständig sind. 

Homepage: https://www.emg-neuenstadt.de/foerderverein 

Dr. Christine Hassler - Friedhilde Jochim, Juli 2022 

https://www.emg-neuenstadt.de/foerderverein
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Der Turmhahn 
Eine Erfolgsgeschichte 

 

Ausgabe 

01/2004 

Im Februar 2004 erblickt unsere Schulinfoschrift „Der Turm-

hahn“ das Licht der Welt. Der Name ist dem Mörike-Gedicht 

„Der alte Turmhahn“ entlehnt. Unter finanzieller Beteiligung 

der Eltern und des Fördervereins wird er im Kopierstudio „Co-

py 90“ in Neckarsulm gedruckt, wobei die Kopien dann in der 

Schule zusammengetackert werden. Als Chefredakteur fun-

giert ab der ersten Stunde der Kollege Michael Marker, der 

über die Zusammenhänge in einer Schule dann auch seine 

Doktorarbeit schreibt („Die Schule als Staat“). 

Ausgabe 

25/2012 

Wechsel zu „Stadler & Kuhnert“ Heilbronn. Die Druckerei 

übernimmt die komplette Herstellung (Druck, Bindung, Ver-

sand). 

Ausgabe 

45/2018 

1. farbige Ausgabe des Turmhahn - verbunden mit sehr ho-

hen Kosten. 

Ausgabe 

48/2019 
Parallel zur Print-Variante erscheint der Turmhahn zum 1. Mal 

entsprechend den Erfordernissen der Zeit als ePaper zum 

Durchblättern auf der Homepage. Der Kursstufenschüler Ma-

nuel Fuchs entwirft ein neues modernes Cover, das „so bunt 

wie das Leben am EMG“ ist. 
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Ausgabe 

50/2020 
Pünktlich zur Jubiläumsausgabe wird das Format komplett 

von der gedruckten auf die digitale Variante des ePapers um-

gestellt. Ergänzt wird die Pressearbeit durch unseren neuen 

EMG-Instagram-Kanal, der sich in der Corona-Zeit durch die 

Möglichkeit schneller tagesaktueller Informationen an alle 

(samt Schulleiter-Video-Ansprache) als unentbehrlich erweist.  

Ausgabe 

54/2022 
Im Jahr seiner Volljährigkeit bricht der Umfang des Turmhahn 

mit über 50 Seiten (!) alle Rekorde.  

Der Überblick zeigt, dass sich der Turmhahn in all den Jahren prächtig 

entwickelt hat, nicht zuletzt weil er sich stets den jeweiligen Erfordernis-

sen der Zeit angepasst hat. In  seinem 18. Lebensjahr steht er deshalb in 

voller Blüte, voller Tatendrang und jung dar. Passend dazu sendete uns 

die Kollegin Franziska Schäffler das Foto des Originals zu: 

„Am Samstag, 2. Juli 2022 wurde in Cleversulzbach das neu gestaltete 

und umgebaute Mörike-Museum wieder eröffnet. Bei einem Festakt in 

der St-Jost Kirche wurde zunächst an das Leben des Dichters und sein 

Wirken in dem Neuenstadter Teilort erinnert. Die Vertreter des Literatur-

archivs in Marbach hatten extra für die Eröffnung den originalen Turm-

hahn mitgebracht, der laut Mörikes Gedicht in „Sturm und Wind und Re-

gennacht“ so manche Zeit das Dorf Cleversulzbach bewachte. Das Foto 

des Originals, das Vertreter der Schule bei der Feier unter die Lupe neh-

men durften, muss an dieser Stelle natürlich auch einen Platz in unserer 

Schulzeitung bekommen, stand es doch Pate für ihren Namen.“ 
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